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fordernifi'e im Einzelnen kennen zu lernen; es ill dies das Polizei-Präfidinl—Gebäude

zu Frankfurt a. M. (Fig. 108151), welches nach Beknke’s Plänen 1884—86 auf

flädtifche Koflen erbaut worden iit.
l)iel‘es (‚}ebäude dient zur Aufnahme der für die Polizei-Verwaltung erforderlichen Dienf'tr'alume. fu

wie der Dienflwohnungen für den Priifidenten und einen Secretär; letztere Wohnungen find in einem be-
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Polizei—Präfidial—Uebiiude zu Frankfurt a. M. ‘“).

Erdgefchofs.

Arch. : Ee/mkz.

fon<lcren Haufe untergebracht werden. welches an das für das Polizei-Prälidium beftimmte Vordergcbäude

anflöl‘st und im [. (‚)bergefchofs durch eine Galerie damit verbunden ift.

Der an der Neuen Zeil gelegene, weiters von der Klinger-, Heiligenkreuz— und Klapperfeld-Straläe

begrenzte Baupan hat eine Größe von ca. 3200 qm und ill, wie aus dem Grun<lrifs hervorgeht, zugleich für

1“) Nach einem von Herrn Siadrbaumth 83/1111? zu Frankfurt a. )I. giitigl't zur Verfügung geflelltcn Plan.


